
schließlich auf den Bau der
Wendeschleife und eine Tei-
lung der Kosten. Das kostete
13 000 Euro. Eine NVV-Spre-
cherin zeigte sich erfreut, dass
eine Lösung für den Busverkehr
in Beberbeck gefunden wurde.
(tty) Foto: Thiele

die Domäne, dass dadurch die
Straßen und Kanäle leiden und
häufiger repariert werden
müssten, und zwar zu Lasten
der Domäne. Die Domäne
sprach lediglich von „betriebli-
chen Gründen“. Domäne und
Landkreis Kassel einigten sich

das Wenden in dem Dorf. Bis-
her halten die Busse amWarte-
häuschen (Bildmitte) undmüs-
sen dann auf dem Wirtschafts-
weg der Domäne beziehungs-
weise zuvor auf dem Domä-
nenhof wenden. Nach Anga-
ben des Landkreises beklagte

Eine Buswendeschleife wird an
der Bushaltestelle beim Mittel-
hof in Beberbeck gebaut. Das
neue Straßenstück erleichtert
künftig den Busfahrern der Li-
nie 192, die vorwiegend dem
Schulverkehr zwischen Ober-
weser und Hofgeismar dient,

Neue Buswendeschleife in Beberbeck
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bad und DGH geschlossen
werden.“ Man sei froh, dass
das Thema nun auch für die
SPD vom Tisch ist. Allerdings
sei es seltsam, dass die SPD
sich als „Retter der Nation“
aufspiele, sagte Brigitte Gers-
tenberg (CDU). Schließlich do-
minierten die Sozialdemokra-
ten den Gemeindevorstand,
das oberste Verwaltungsorgan
der Stadt. Das stimmt nur be-
dingt: Mit fünf von zehn Mit-
gliedern sind die Sozialdemo-
kraten zwar stärkste Kraft,
aber ohne Mehrheit.

Das Haushaltskonzept ins-
gesamt sei „einseitig und
schröpfe die Bürger“, sagt
Gerstenberg. Sie forderte wei-
tere Sparmöglichkeiten, bei-
spielsweise durch mehr inter-
kommunale Zusammenarbeit.
„Auch Personalkosten dürfen
kein Tabu sein.“

Das provozierte Wider-
spruch bei Bürgermeister An-
dreas Dinges (parteilos): Die
Stadt mit ihren 65 Mitarbei-
tern habe weniger Stellen be-
setzt, als eigentlich vorgese-
hen und arbeite in vielen Be-
reichen mit anderen Gemein-
den zusammen. Der Haushalt

wird nun auf Grundlage des
neuen Haushaltssicherungs-
konzeptes überarbeitet. Die
SPD ist weiter unzufrieden
mit der Arbeit des Bürgermeis-
ters. (gör) ARTKEL LINKS

Da die „besonders große
Kröte“ nun entfalle, könne
man guten Gewissens zustim-
men, sagte Irmgard Croll
(FWG). Das Konzept enthalte
zwar immer noch Kröten,
man sei als Parlament aber
nicht nur für „Schönwetter-
Regelungen“ zuständig.

Andreas Wende (SPD) be-
tonte die Rolle der Sozialde-
mokraten: „Das sind alles Än-
derungsvorschläge der SPD.“
Es gehe darum, dass „der
Haushalt nicht mit der Brech-
stange saniert wird.“ Die CDU
solle sich gut überlegen, wie
sie abstimme.

Die Christdemokraten lehn-
ten das Haushaltssicherungs-
konzept ab – mit Ausnahme
des Westuffelner Ortsvorste-
hers Helmut Germeroth. Sie
betonten: „Wir hätten das nie-
mals mitgetragen, dass Frei-

nung bringen will. Im bisher
diskutierten Entwurf des Cal-
dener Konzeptes stand drin,
dass, um Geld zu sparen, Dorf-
gemeinschaftshäuser und das
Freibad an Vereine abgege-
ben, verkauft oder sogar ge-
schlossen werden sollen.

Diese Passagen entfallen. Zu
Dorfgemeinschaftshäusern
und Waldschwimmbad heißt
es dort nun: „Im Sinne einer
nachhaltigen Entwicklung der
Gemeinde und zur Attraktivi-
tätssteigerung für Neubürger
sollen die Einrichtungen er-
halten bleiben.“ Der Gemein-
devorstand solle alles tun, da-
mit Defizite des Bades und der
DGH minimiert werden und
Möglichkeiten ausloten, um
den Betrieb auf Dauer zu si-
chern. Bis Ende Juni soll eine
überarbeitete Gebührenord-
nung vorliegen.

CALDEN. Die Caldener müs-
sen im Freibad und bei Veran-
staltungen in Dorfgemein-
schaftshäusern (DGH) tiefer in
die Tasche greifen. Dafür müs-
sen sie sich nicht um Erhalt
der Einrichtungen sorgen. Das
ist Ergebnis der Sitzung des
Gemeindeparlaments.

Das beschloss wesentliche
Änderungen im Haushaltssi-
cherungskonzept. Die Pläne,
Dorfgemeinschaftshäuser und
Freibad in Calden an Vereine
zu übertragen, zu verkaufen
oder zu schließen, sind nun
vom Tisch. Gestritten wurde
über die Frage, wer die Verant-
wortung für diese Idee trug,
die in Calden auf großen Wi-
derstand stieß.

In einem Haushaltssiche-
rungskonzept legt eine Kom-
mune fest, wie sie auf lange
Sicht ihre Finanzen in Ord-

Verkauf des Bades ist vom Tisch
Auch Dorfgemeinschaftshäuser bleiben in Besitz der Gemeinde Calden – Kritik von CDU an Konzept

HOFGEISMAR. Der Bau einer
Drogerie an der Industriestra-
ße in Hofgeismar wird ein
Thema der Sitzung des Stadt-
parlaments am Montag,
7. April sein. Die Veranstal-
tung beginnt um 20 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses
(Eingang Rückseite).

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Errich-
tung und der Betrieb einer
Windkraftanlage (WKA) in der
Gemarkung Hombressen, die
Wahl eines Mitglieds für die
Betriebskommission Wasser-
werk der Stadt, die Förderung
im Programm „Aktive Kernbe-
reiche in Hessen“, eine Ände-
rung des Flächennutzungs-
plans für die Bereiche Fried-
richsdorf und Mülldeponie.

Außerdem geht es es um
den Antrag des Stadtverordne-
ten Claus Menke. Dieser for-
dert, die Entschädigungen für
Stadtverordnete zu senken
von 480 auf 400 Euro pro Jahr.
Ein Zuschuss von fünf Euro
pro Fraktionsmitglied pro Mo-
nat an die Fraktionschefs solle
entfallen, heißt es im Antrag.
(gör)

Ansiedlung
von Drogerie
ist Thema

CALDEN. Die Caldener Sozial-
demokraten haben eine ganze
Reihe von Veränderungen im
Haushaltssicherungskonzept
angestoßen. Dazu gehören:
• Der Zuschussbedarf in Sa-
chen Brandschutz ist mit
370 000 Euro zu groß. Bis zum
Sommer sollen Möglichkeiten
der Defizitsenkung vorliegen.

Gewerbegebiet
• Die Voraussetzungen für

eine weitere Entwicklung des
Gewerbegebietes Alter Flugha-
fen sollen möglichst schnell
erfüllt werden.
• Die Zusammenarbeit mit an-
deren Kommunen soll ausge-
weitet werden, um Kosten zu
senken. Verbesserungsvor-
schläge sollen bis zum Jahres-
ende vorliegen.

Weniger Gewerbesteuer
• Im Haushalt wird zudem die
Höhe der erwarteten Gewer-
besteuern um 300 000 Euro
auf zwei Millionen Euro redu-
ziert.
• Die Ausgaben für Sach- und
Dienstleistungen im Haushalt
2014 werden um 300 000
Euro reduziert und auf den
Wert des vergangenen Jahres
von 1,7 Millionen Euro ge-
senkt. (gör)

Defizit: Mehr
Einnahmen bei
Brandschutz

HINTERGRUND

SPD sieht Dinges
in der Pflicht
Eigentlich sollten das
Haushaltssicherungskon-
zept und der Haushalt in
Calden bereits im Dezem-
ber vorgelegt werden.
Doch plante Bürgermeis-
ter Andreas Dinges dabei
einen Rohentwurf vorzu-
legen, der nicht genehmi-
gungsfähig war. Der Ge-
meindevorstandhabedies
verhindert, heißt es von
der SPD. Schließlich sei es
Aufgabe des Bürgermeis-
ters, einen genehmigungs-
fähigen Haushalt vorzule-
gen, nicht der Gemeinde-
parlamentarier, so die Kri-
tik. Das sorge für Frust bei
den ehrenamtlichen Poli-
tikern. (gör)

Brille: Fielmann. Auch in Ihrer Nähe: Alsfeld, Mainzer Gasse 5; Bad Hersfeld, Klausstraße 6; Eisenach, Karlstraße 11; Eschwege, Stad 19; Göttingen, Weender Straße 51; Höxter,
Marktstraße 27; Kassel, Obere Königsstraße 37a/Opernplatz; Korbach, Bahnhofstraße 10; Marburg, Markt 13; Olsberg, Marktstraße 1, Warburg, Hauptstraße 54. www.fielmann.com
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